
Schüler verblüffen mit ihrer Kunst
Anlässlich ihres 25-jährigen Bestehens zeigt die Kunstschule im Foyer des Winnender Rathauses Kunstwerke ihrer Schützlinge

Die sehenswerten Kunstwerke präsentie-
ren sich sehr abwechslungsreich. Der Um-
fang gleicht den anderen Ausstellungen der
bisherigen Ausstellungsreihe.

Kleider aus Papier, Büsten aus Pappma-
ché und eine Gitarre stehen neben Gemäl-
den und Zeichnungen mit unterschiedlichs-
ten Motiven beispielhaft für die ganze
Bandbreite an ausgestellten Werken. Zwei-
dimensionale Objekte beinhalten gemalte,
gezeichnete oder gedruckte Bilder oder mit
Acrylfarben, Pastell- oder Ölpastellkreide
angefertigte. An dreidimenionalen Expona-
ten sind Werke aus Ton, Gips, Papier und
Pappmaché ausgestellt.

Die jüngsten Künstler der Ausstellung
gehen noch in den Kindergarten, während
von den ältesten bis 23 Jahre Studienvorbe-
reitungsmappen zu bewundern sind, mit
denen sie sich auf Studienfächer wie Kunst-
erziehung oder Modedesign bewerben.

sich wesentlich besser in die Materie hi-
neinversetzen. Spielerisch werden sie an
Kunst herangeführt.

Ausder Freudeüberdie eigeneKunst
kann sich Lernfreude entwickeln

Auch Schüler, die sich manchmal in der re-
gulären Schule schwertun, profitieren laut
Andrea Nagel von der Kunstschule: Die po-
sitiven Assoziationen, die die Teilnehmer
aufgrund der sichtbaren Ergebnisse für die
Schule entwickeln, übertragen sich auf an-
dere schulische Leistungen und verhelfen
zu mehr Lernfreude und einer positiveren
Einstellung.

Von unserem Mitarbeiter
Kai Schock

Winnenden.
Viel älter scheinen die Mädchen zu
sein, die sich selbst verblüffend realitäts-
nah auf die Leinwand gezaubert ha-
ben. Dabei ist nur eine bereits 16 Jahre
alt, die anderen lediglich zwischen elf
und 13. Ganz junge Künstler stellen
derzeit im Rathaus aus. Anlass: Die
Jugendkunstschule wird 25 Jahre alt.

Die Porträtmaler mit den eigens hergestell-
ten Rahmen verbinden Zwei- und Dreidi-
mensionalität zu einem ästhetischen Ge-
samtkunstwerk.

Auffallend politische Aussagen trifft die
schwarz-weiße Darstellung zweier junger
Künstlerinnen, die neben ihrer deutlich
vermittelten Botschaft optisch zu überzeu-
gen weiß: In einer schönen Bildkomposition
zeigen sie vor einem Meer von Friedenszei-
chen eine Taube.

Ein Dschungelbild entsteht im
Miteinander junger Kunstschüler

Dass die Kunstschule auch großen Wert auf
das Miteinender ihrer Schützlinge legt, ver-
deutlicht ein großformatiges, mehr als zwei
Meter messendes Dschungelbild mit vielen
Tieren, an dem sich Vanessa, Laura, Lea,
Dimitrianna, Jiaan und Elena gemein-
schaftlich beteiligten. Das Ergebnis präsen-
tiert sich stimmig: Auf den ersten Blick ist
kaum zu sehen, dass es sich um ein Gemein-
schaftswerk handelt und mehrere Kinder
ihren Beitrag malten. Viele Köche verder-
ben also nicht immer den Brei. Das gemein-
same Malen bringt ein Zusammengehörig-
keitsgefühl hervor, stärkt soziale Kompe-
tenz und Teamfähigkeit.

„Kreativität zu fördern ist oberstes Ge-
bot“, betont Andrea Nagel, Leiterin der
Kunstschule. „Ziel ist nicht, am Ende 30
gleiche Werke zu haben, die dann benotet
werden müssen.“ Stattdessen fließen auch
Ideen und Vorschläge der Kinder bei den
Projekten mit ein. „Es ist ein Geben und
Nehmen.“ Ausprobieren und sammeln eige-
ner Erfahrungen trägt einen wesentlichen
Teil zur Förderung von Kreativität und der
Kunsterziehung bei. Zu diesem Ziel fließen
bei den Jüngeren Geschichten mit ein, um
die herum sie sich künstlerisch betätigen.
Das begeistert die Kinder, wodurch sie sich
enthusiastisch und kreativ beteiligen und

Obere Reihe: Michelina Sarta, Alisa Sonderecker, Sophia Wienicke; untere Reihe: Fatlind Binakaj, Karin Heim, Svenja Hecht. Foto: Büttner
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Zwischen vier und 23 Jahre sind die
Künstler, die ihre Werke zum 25-jähri-
gen Bestehen der Kunstschule im Rat-
haus ausstellen.

Öffnungszeiten
� Die Ausstellung ist Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 7.30 bis 18
Uhr, Mittwoch von 7.30 bis 16 Uhr so-
wie Freitag von 7.30 bis 13 Uhr im Foyer
des Rathauses inWinnenden zu sehen.
Sie ist noch bis zum27. August geöff-
net.

Kleinfeld ist beliebt bei jungen Tennisspielern
Jugendvereinsmeisterschaften beim TV Birkmannsweiler / Größte Konkurrenz bei den Junioren U14

Die Junioren U14 stellten die größte Kon-
kurrenz des Turniers. Im ersten Halbfinale
standen sich Julian Wagner und Lukas Lo-
renz gegenüber. Julian Wagner gewann,
ohne ein Spiel abzugeben. Im zweiten Halb-
finale spielten Johannes Ehm und Pascal
Golderer gegeneinander. Hier konnte sich
Johannes Ehm nach einem langen Match
durchsetzten. Julian Wagner machte im Fi-
nale aber auch kurzen Prozess mit seinem
Kontrahenten und gewann deutlich.

Lucas Rivnius dominierte die Gruppe der
Junioren U16. Ohne große Mühe gewann er
seine Matches und ließ die Konkurrenz hin-
ter sich. Carl Kögel kam auf den zweiten
Platz, Adi Imamovic belegte Platz drei.

wurde Robin Weinstein, Dritter Samuel
Dillmann.

Auch die Mädchen/Juniorinnen U10/12
wurden zusammengelegt, so waren sie we-
nigstens zu dritt in einer Gruppe. Den ers-
ten Platz konnte sich Hannah Wagner er-
spielen, auf den zweiten Rang kam Sophia
Cantiani, den dritten Platz belegte Malti
Meirowski.

Niklas Bouchetemble ließ in seiner Grup-
pe der Junioren U12 keinem eine Chance, er
sicherte sich den Titel als Vereinsmeister.
Dennis Klemm gewann auch alle Matches,
nur gegen Niklas musste er sich geschlagen
geben, holte sich aber einen guten zweiten
Platz. Patrick Golderer wurde Dritter.

gewann nur knapp gegen den später dritt-
platzierten Joshua Lorenz. Ebenfalls Drit-
ter wurde Leyan Sahin. Bis ins Finale hatte
sich Finn Bauer vorkämpfen können, unter-
lag aber Can-Lucas Kurz.

Acht Mädchen waren es bei den Mädchen
U8 und U9. Jana Kolter marschierte ins Fi-
nale, sie gewann sehr deutlich ihre Matches.
Auch im Finale gegen Leonie Kalb ließ sie
nichts anbrennen und holte sich den Sieg.
Dritte wurden jeweils Helen Dollinger und
Emily Windeisen.

Drei Jugendliche traten bei den Knaben
U10 an, es wurde im Großfeld ausgetragen.
Jannis Kögel gewann souverän seine beiden
Matches, er wurde folglich Erster. Zweiter

Winnenden-Birkmannsweiler.
Die jährlichen Jugendvereinsmeisterschaf-
ten haben beim Tennisverein Birkmanns-
weiler unter der Leitung von Sarah Lorenz
und Petra Rommel stattgefunden. Mit ins-
gesamt 40 Teilnehmern war das Turnier,
wie der Verein in einer Pressemitteilung
schreibt, etwas spärlich besetzt. Dafür er-
freute sich das Kleinfeld großer Beliebtheit.
Fast die Hälfte der Teilnehmer waren
Kleinfeldspielerinnen und -spieler.

Die Kleinfeldkonkurrenz der Knaben U8
und U9 wurden zusammengelegt. Gegen
sechs Konkurrenten konnte sich Can-Luca
Kurz durchsetzen und wurde Erster. Nur im
Halbfinale wurde es für ihn spannend, er

Adrian König übernimmt den Vorsitz
Der neu gewählte Jugendgemeinderat hat sich am Montagabend zur ersten Sitzung getroffen

warth erinnerte am Montagabend in der
Sitzung daran, dass der frühere Jugendge-
meinderat sehr viel angepackt hat. Eine
Bachputzete mit vielen Beteiligten habe er
auf die Beine gestellt. Das Polit-Speed-Da-
ting mit Vertretern der Parteien hatte auf-
merksam gemacht, dann die Lichterkette,
die die Jugendlichen zum 11. März organi-
sieren, und besonders hatte sich der OB ge-
freut über die Beiträge des Jugendgemein-
derats zum Mädlesfest und zum Mädlestag.

Reihe von Ämtern besetzt

Der Jugendgemeinderat organisiert sich
weitgehend selbst, hat aber den Verwal-
tungsprofi Franz Stagel aus dem Rathaus
zur Seite, bei dem sich alle mit viel Beifall
bedankten. Recht zügig vergab der neue Ju-
gendgemeinderat eine ganze Reihe von Äm-
tern, die zugleich belegen, wo die Jugendli-
chen überall mitmischen: Partnerschafts-
ausschuss: Stella Holzäpfel, Schulbeirat:
Marc Philip Eckermann und Lisa Heiden-
wag, Kulturbeirat: Jessica Lenz, Festaus-
schuss des Citytreffs: Carolin Häußer,
Stadtverband für Sport: Marius Heller, Ar-
beitskreis Kommunales Kino: Lisa Heiden-
wag, Fachbeirat Jugendarbeit: Devran Ca-
kir, Projekt Toleranz fördern: Leonie Kö-
nig, Arbeitskreis Behinderte: Leonie König.

ode bekamen von der Stadt Wunnebadgut-
scheine als Geschenk. OB Hartmut Holz-

verpflichtet vom Oberbürgermeister. Die
Jugendgemeinderäte der letzten Amtsperi-

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Robin Benz hat nicht mehr für den
Vorsitz im Jugendgemeinderat kandi-
diert. Auf ihn folgt nun Adrian König
als Vorsitzender.

Die Wahl ging ganz schnell am Montag-
abend. Leonie König schlug ihren Bruder
vor fürs höchste Amt im Jugendgemeinde-
rat. Adrian weigerte sich nicht, schlug aber
noch seine Schwester als Kandidatin vor.
Damit hatten die neu gewählten Jugendge-
meinderäte eine echte Wahl im Sitzungs-
saal des Rathauses. Sie verzichteten den-
noch auf geheime Abstimmung. Adrian be-
kam eine überwältigende Mehrheit an
Stimmen, seine Schwester nur eine. Leonie
wurde schließlich zur zweiten Vorsitzenden
mit fast lauter Ja-Stimmen gewählt. Nur
eine Enthaltung lag dazwischen - es war
ihre eigene Stimme.

Ins Amt verpflichtet

Alle Jugendgemeinderäte wurden ins Amt

Glückwunsch vom Oberbürgermeister für Adrian König. Bild: SchmitzerWinnenden.
Am Sonntag, 21. Juli, findet krankheits-
bedingt in der katholischen St.-Karl-
Borromäus-Kirche kein Gottesdienst
statt.

In Kürze

Zusammenstoß zwischen
zwei Radfahrern

Winnenden.
Zwei Radfahrer haben sich am Montag-
abend leicht verletzt, als sie auf einem
Feldweg zwischen Höfen und Birk-
mannsweiler zusammengestoßen sind.
Laut Polizei missachtete eine 26-Jährige
die Vorfahrt eines 22-Jährigen. Beim Zu-
sammenprall stürzten beide Radfahrer
und mussten anschließend ärztlich ver-
sorgt werden.

Kompakt

Öffentliches Vorspiel für
„bronzene Stimmgabel“

Winnenden.
Die praktische Prüfung für die „bronze-
ne Stimmgabel“ an der Jugendmusik-
schule am Samstag, 20. Juli, ist öffentlich
(Beginn 10 Uhr im Raum 3). Die Schüler
Eva Jahn (Klasse Seidler), Jonathan
Müller (Klasse Rothfuss), Jannik Arlt
(Klasse Leonhard), Kim Ernst (Klasse
Schneider/Kammerlocher) und Bianca
Leitinger (Klasse Seidler) haben unter
anderen Stücke von Charles Koechlin,
David Cullen, Scott Joplin, Yann Jordan,
Berthold Hummel, J.S. Bach und Daniel
Hellbach ausgesucht. Sie freuen sich auf
zahlreiche Zuhörer. Der Eintritt ist frei.

„Ginger und Rosa“ im
Olympia-Kino

Winnenden.
In der Reihe „Meine Filmauswahl“ läuft
im Olympia-Kino an der Ringstraße ab
Donnerstag, 18. Juli, „Ginger und Rosa“.
In diesem Coming-of-Age-Drama mit
Elle Fanning in der Hauptrolle muss sich
eine Freundschaft zu Zeiten der Kuba-
Krise beweisen. Der Film ist im Olym-
pia-Kino bis Mittwoch, 24. Juli., täglich
(außer Sonntag) um 20.15 Uhr zu sehen.
Am Wochenende von Freitag bis Sonntag
läuft er auch um 17.45 Uhr.

Ferienworkshop zum
Thema Sommer

Winnenden.
Bei einem Ferienworkshop der SJMKS
(für Kinder ab sechs Jahre) am 25. und
26. Juli (jeweils von 9 bis 16 Uhr) geht es
um das Thema Sommer. In verschiede-
nen Workshops können die Kinder ma-
len, zeichnen, drucken oder dreidimen-
sional arbeiten. Von 8 bis 9 Uhr gibt es
zusätzlich ein Betreuungsangebot für
Kinder, die früher kommen möchten.
Anmeldung per E-Mail an info@sjmks
oder Fax unter 0 71 95-6 36 48.

Führung: Schlosskirche und
Jakobusaltar

Winnenden.
Das Stadtarchiv bietet eine Führung mit
dem Titel „Schlosskirche und Jakobusal-
tar: Urzelle Winnendens und europäi-
sches Kulturerbe“ durch Dr. Sabine
Reustle an. Die Führung beginnt am
Mittwoch, 24. Juli, um 15 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt fünf Euro. Auf-
grund der Gruppengröße wird um eine
Anmeldung bei der Stadtverwaltung
Winnenden gebeten unter � 0 71 95/
1 31 01. Anmeldeschluss ist zwei Tage
vor der Führung.

Diskussionstreff
der Winnender SPD

Winnenden.
Zum monatlichen Diskussions-Treff
kommt die Winnender SPD am Freitag,
19. Juli, um 19.30 Uhr bei der Awo in der
Schlossstraße zusammen. Thema ist der
Ausspruch der „besten Bundesregierung
aller Zeiten“ von Angela Merkel. Beim
Treff wollen die Genossen der Frage
nachgehen, welche politischen Weichen-
stellungen von Tragweite in den vergan-
genen vier Jahren getroffen wurden. Für
Rückfragen stehen Andreas Herfurth (�
0 71 95/7 42 07, E-Mail herfurth.winnen-
den@t-online.de) und Ingrid Kaesler-Go-
retzki (� 0 71 95/6 49 70, E-Mail ing-
ridkg@web.de) zur Verfügung.
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